
FACHGESPRÄCH KOMMUNALE BÜRGERBETEILIGUNG 
WIE ERFOLGREICHER BÜRGERDIALOG AUSSEHEN KANN 
 
FRAKTION BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN,  
HESSISCHER LANDTAG, WIESBADEN, 16. MAI 2013 
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Voraussetzungen gelungener Bürgerbeteiligung 

Dr. Antje Grobe, DIALOG BASIS,  
Universität Stuttgart / Universität St. Gallen 



FORSCHUNG & LEHRE 
UNIVERSITÄT STUTTGART ZIRN / ZIRIUS  

Zentrum für interdisziplinäre Risiko- und Innovationsforschung 
 
 EU Framework Programme Research 

Projects 
Qualitative und quantitative Sozialforschung 
Experten-Delphis  
Risiko-Studien / Gutachten 
 

Quelle: Universität Stuttgart 

Dr. Antje Grobe 2 DIALOG BASIS  



1. HINTERGRUND:  
DIALOGE HABEN EINE GESCHICHTE 

Dr. Antje Grobe 3 DIALOG BASIS  



INHALTLICH: THEMEN UND QUERDIMENSIONEN 

Analyse von Konfliktthemen und Konfliktgeschichten 
Analyse von Konstanten 
Übertragung skandinavischer und schweizer Dialogmodelle 
 

 

Fo
to

s:
 D

ia
lo

gb
as

is.
de

, P
ito

pi
a,

 B
AS

F 

Dr. Antje Grobe 4 DIALOG BASIS  



DIALOGE MIT SYMBOLKRAFT … 

Stuttgart 21  
Frankfurter Flughafen 
Shell Pipeline 
… 

 
… HABEN DIE BEDEUTUNG VON BÜRGERBETEILIGUNG 
GRUNDLEGEND VERÄNDERT 

 
 

 

Quelle: Stadt Stuttgart, Robin Wood, Süeddeutsche Zeitung 

Dr. Antje Grobe 5 DIALOG BASIS  



VIELFÄLTIGE GRÜNDE FÜR PROTEST  

NUTZEN / RISIKEN 
KOSTEN  

 
UMWELT / 
NATUR 

 

PROJEKTKOSTEN 

UNKLARER 
NUTZEN / SINN 

 

RISIKEN FÜR DIE   
GESUNDHEIT  

 

NIMBY  
 

KOMMUNIKATION 
 

„VON OBEN 
HERAB“ 

 

ZU WENIG 
DISKUSSION VON 
ALTERNATIVEN 

 MANGELNDE 
TRANSPARENZ 

POLITIK 
 WAHLEN 

 
POLARISIERUNG 

 

INSTRUMENTA-
LISIERUNG 

 

VERTRAUEN 
 MISSTRAUEN / 

NEGATIVE 
ERFAHRUNGEN 

VERTRAUENSVERLUST 

 

WERTE-
MUSTER 

 
IDENTITÄT 

 

Wertewandel 
 

In Anlehnung an: Prof. Dr. Frank Brettschneider & Dipl-Ing. Wolfgang Feldwisch (2012): Legitimation durch Kommunikation – Der Beitrag der 
Ingenieure. Vortrag im VDI-Zukunftskongress „Infrastruktur für unsere Zukunft – Gesellschaftlich tragfähige Lösungen entwickeln“ 16.10.2012.    

Dr. Antje Grobe 6 DIALOG BASIS  



GESELLSCHAFTLICHE 
VERÄNDERUNGSPROZESSE … 

Individualisierung der Gesellschaft 
Vertrauensverlust in Organisationen und Personen 
Neues Legitimations- und Werteverständnis 
Zunehmende Teilhabebedürfnisse an Planungsprozessen 
Mobilisierungspotenzial durch soziale Netze 
Neue Wissensverteilung und Kompetenzaufbau 
Veränderung der Medienlandschaft 

… NATIONAL UND INTERNATIONAL 

Dr. Antje Grobe 7 DIALOG BASIS  



INFORMATIONS- UND KOMMUNIKATIONSMODELLE 

Informations-
Ziel 

Empfänger Sender Kanal 

Störquelle 

Informations-
Quelle 

Kommunikationsmodell nach Shannon / Weaver (1949) 

Grundannahme von Kommunikation als Prozess der 
Informationsübertragung 

Dr. Antje Grobe 8 DIALOG BASIS  



BEHÖRDEN ZIEHEN KONSEQUENZEN  

BMVBS (2012): Handbuch 
für eine gute 
Bürgerbeteiligung. 

Gesetzlich 
vorgeschriebene 
Öffentlichkeits-
beteiligung 
Formelle und 
informelle Beteiligung 
auf verschiedenen 
Verfahrensebenen 
Frage der inhaltlichen 
Ausgestaltung 

Dr. Antje Grobe 9 DIALOG BASIS  



UNTERNEHMEN ZIEHEN KONSEQUENZEN: 
PROJEKTABLAUF FRÜHER 

Projektidee und Kick-Off 

Fakten, Grundlagen 

Vorplanung 

Variantenbildung 

Entscheid Antragsvariante 

Genehmigungsverfahren 

Planfeststellungsverfahren 

Baubeginn 
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 Begründung des Projekts 
Ressourcenentscheid Vorplanung 
Technische, wirtschaftliche und juristische 
Anforderungen prüfen 
Zielsetzung festlegen, Aufbau- und 
Ablaufplanung 
Ausarbeiten verschiedener Varianten  
Technische, wirtschaftliche und juristisch 
Prüfung 
Festlegung auf einen Antragsvariante 
Vorkontakt mit den 
Genehmigungsbehörden 
Einleiten des Genehmigungsverfahrens 
Einreichung Unterlagen / Anhörungen 
Einleiten des Planfeststellungsverfahrens 
nach Prüfung der Projektbegründung 

 

Dr. Antje Grobe 10 DIALOG BASIS  



RICHTLINIE VDI 7000: FRÜHE ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG BEI 
INDUSTRIE- UND INFRASTRUKTURPROJEKTEN  

Dr. Antje Grobe 11 DIALOG BASIS  



VDI 7000: FRÜHE ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG 
BEI INDUSTRIE- UND INFRASTRUKTURPROJEKTEN 

Veröffentlichung Gründruck Herbst 2013 

Quelle: VDI 

Dr. Antje Grobe 12 DIALOG BASIS  



2. ERFOLGSKRITERIEN  
FRÜHER ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG 

Dr. Antje Grobe 13 DIALOG BASIS  



GRUNDSÄTZE FÜR  
FRÜHE ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG (I) 

1.  Frühzeitigkeit 
• Vor den gesetzlich geregelten Planungs- und Genehmigungsverfahren 

2.  Transparenz  
• …an Zielsetzung, Interessen, Auswahl von Methoden, Maßnahmen und Akteuren, 

verschiedene Phasen des Projektes sowie an die Öffentlichkeitsbeteiligung 
3.  Klarheit  

• …an den organisatorischen Rahmen, Zuständigkeiten, Aufgabenteilung, Zielen, 
Spielregeln und Grenzen des Prozesses – Verwendung einer klaren, gut 
verständlichen Sprache  

4.  Glaubwürdigkeit  
• Authentizität und Aufrichtigkeit der handelnden Akteure; Begründung von 

Interessen und Erwartungen; Bereitstellung von Informationen und Daten  
5.   Handlungsspielräume  

• Willen, gemeinsam etwas zu gestalten – Rahmen, in den Entscheidungen 
getroffen werden können  

 
 

 

Dr. Antje Grobe 14 DIALOG BASIS  



GRUNDSÄTZE FÜR  
FRÜHE ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG (II) 

6.  Offenheit 
• Grundlegende Flexibilität und Toleranz gegenüber anderen Vorschlägen, 

Werthaltungen und Äußerungsformen – Offenheit des Ergebnisses  
7.  Angemessenheit 

• Anliegen/Vorschläge vor dem Hintergrund des gesetzlichen Rahmens, vor Selbst-
verpflichtungen, von zu berücksichtigenden Interessen, Ressourcen und zu 
erwartenden Chancen und Risiken prüfen  

8.  Respekt  
• Grundlegende Wertschätzung gegenüber anders Denkenden, deren Werten und 

Kommunikationsmustern – insbesondere im Konfliktfall  
9.  Kontinuität 

• Kontinuität von Personen; auf eine Geschichte von Ereignissen, Beziehungen und 
Erfahrungen bauen  

10.  Persönliche Verantwortung  
• …für die Maßnahmen früher Öffentlichkeitsbeteiligung 

Dr. Antje Grobe 15 DIALOG BASIS  



Medienanlysen 
Fernsehen / Printmedien / Internet / Social Media 

 
 
Akteursanalysen 

Pre-Interviews 
Bürgerbefragung 
Gremien & Multiplikatoren einbeziehen 
 

PLANUNG VON FRÜHER ÖFFENTLICHKEITS- 
BETEILIGUNG 

Dr. Antje Grobe 16 DIALOG BASIS  
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THEMENFELDANALYSE 

 

 

 

Projekt 
 

Technik 

 

Risiko & 
Sicherheit 

 

Infra-
struktur 

 
Gesundheit 

 

Lebensqualität 

 

Volks-
wirtschaft 

 
Vertrauen  

 

Gerechtigkeit 

 

Werte 
Sinn 

 

Auswirkungen 
Luft, Wasser, 
Boden, Flora, 
Fauna, Klima; 

  

Langzeit-
folgen, 

Reversibilität  

 

Erhalt 
Artenvielfalt, 
Lebensraum, 
Schutzzonen 

Vermeidung 
Minimierung 

Kompensation 

 

Individuelle 
Aspekte 

 

Innovation 

 

Ökonomische 
Aspekte 

 

Arbeitsplätze 

 

Investitions-
sicherheit 

 

… 

 

… 
 

… 
 

… 
 

Ökologische 
Aspekte 

 

Technische 
Aspekte 

 

Haus & 
Grund 

 
Konflikte 

      … 

Soziale 
Aspekte 

 



PROBLEMATIK SICH ÜBERLAPPENDER ZIELE 
BEISPIELE HESSISCHER KOMMUNEN 
 
Konkurrierende Ziele:  

100% Erneuerbare Energie bis 2050 / Ausbau der Windkraft  
Ausweisung Natura 2000 – Gebiete 
Ökonomische Interessen / Bürgerwindrad 
Landschaftsbild / Tourismus 
 
Vogelzug und Brut- sowie Gastvogelerfassung 
Abstandsregelungen Wohnbebauung 
… 

 

Dr. Antje Grobe 18 DIALOG BASIS  



BÜRGERFORUM ENERGIELAND HESSEN 
 

 
Hessisches Ministerium für Umwelt, 
Energie, Landwirtschaft und  
Verbraucherschutz 
 
Dreistufiges Dialogkonzept zur 
Unterstützung  
Von Kommunen bei der Energiewende 
 
1. Dialog vor Ort 
2. Energie-Coaching 
3. Konfliktbearbeitung 

 
 

http://www.energieland.hessen.de 

Dr. Antje Grobe 19 DIALOG BASIS  



Dr. Antje Grobe 

AUSWAHL GEIGNETER BETEILIGUNGS FORMATE 

Foresight Prozesse  
Think Tanks 
Experten Delphis 
Proaktive Stakeholder-Dialoge 
Bürgerkonferenzen 2.0 
Internetplattformen 
Konferenzformate 
• Paneldiskussionen 
• Kreative Formate 

20 

Quellen: DHMD, Stiftung Risiko-Dialog, MLR, DIALOG BASIS 

DIALOG BASIS  



BAUBEGLEITUNG NICHT VERGESSEN 

Dr. Antje Grobe 21 DIALOG BASIS  
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NATURSTROMSPEICHER GAILDORF  

• Pilotprojekt: Einen Windpark mit einem 
Pumpspeicherwerk kombinieren  

• Ein umfassendes Infrastrukturprojekt, 
was die lokale Landschaft ändert  
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• Projektgegner als 
Bürgerinitiative 
organisiert  

• Bedarf für lokale 
Zustimmung und 
Dialog erkannt  
 

 
Dr. Antje Grobe 22 DIALOG BASIS  



NATURSTROMSPEICHER GAILDORF  

• Aktive Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger 
seitens Behörden  
• „E-Bürger-Portal“  
• Medienkooperationene 
• Podiumsdiskussionen und Bürgerentscheid 

12/2011: Stadtverwaltung beauftragt, die 
Verhandlungen über die Nutzung städtischer 
Grundstücke zu beginnen   

• „Die frühe Bürgerbeteiligung hat sehr positiv auf 
das Projekt ausgewirkt. Es kommen nur noch 
einzelne Proteste der Windkraftgegner“ – Ulrich 
Bartenbach, Bürgermeister 
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Dr. Antje Grobe 23 DIALOG BASIS  



 

 

WILLKOMMEN IM DIALOG 

 
 

Kontakt:  
Dr  Antje Grobe M.A. 

Unternehmensleitung 
  

DIALOG BASIS 
Breitwasenring 15 

DE - 72135 Dettenhausen / Tuebingen 
Tel:  ++49 (0)7157 721 331 -0 
Fax: ++49 (0)7157 721 185 0 

Mobil: ++49 (0)171 45 18 18 6 
antje.grobe@dialogbasis.de 

www.dialogbasis.de 
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Dr. Antje Grobe 24 DIALOG BASIS  

mailto:antje.grobe@dialogbasis.de
http://www.dialogbasis.de/
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